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Abstract: In diesem Vortrag aus der Praxis wird 
über ein Migrationsprojekt berichtet, das eine große 
"Anwendungsfamilie" zukunftssicher macht. Der 
Kern dieser Anwendung wurde in den 1970er 
Jahren entwickelt, dann wesentlich erweitert und 
mehrfach auf neue technische Plattformen gebracht. 
So wurde sie beispielsweise im ARNO Projekt von 
BS2000 auf SUN Solaris migriert. In diesem Schritt 
wurde auch die Programmiersprache gewechselt 
(SPL wurde durch C++ ersetzt).  
Im S2L-Projekt wird sie derzeit von Solaris auf 
Linux umgestellt. 
Besondere Herausforderung ist hier die 
unterschiedliche Speicherarchitektur der verwen-
deten Hardware (Big-Endian nach Little-Endian). 
Um das Migrationsrisiko entscheidend zu 
reduzieren wurde bei der Datenmigration von dem 
bewährten Prizip der 1:1 Migration abgewichen. 
Entscheidungen dazu, das Vorgehen im Projekt und 
der aktuelle Status des Projekts wird in dem 
Tagungsbeitraq dargestellt. 
 
Einleitung: Langlebige Softwaresysteme erfahren 
während ihrer Lebenszeit vielfältige Änderungen 
und Anpassungen. So werden Fehler behoben und 
kleinere Anpassungen durchgeführt (Maintenance). 
Massive Erweiterungen auf Grund von 
Kundenanforderungen können an die Grenzen der 
anfänglichen gewählten Architektur gehen. Das 
gleiche kann bei Anwendungsrückbauten auftreten, 
Außerdem kann sich das Applikationsumfeld 
ändern: neue Technologien kommen auf bei 
Hardware, Software, Middleware usw. In jedem der 
letztgenannten Fälle gilt es zu entscheiden, ob man 
zu einer “Standardsoftware” wechseln soll, die 
Anwendung neu entwickeln oder migrieren soll. 
Wenn der Funktionsumfang der Anwendung 
nahezu unverändert bleiben kann, bietet die 
Migration Vorteile (Kosten, Risikominimierung 
u.a. [2], [3]). 
 
Vorgehensweise: Auf früheren Workshops wurde 
über ARNO - ein großes industrielles Migrations-
projekt – berichtet. 
In diesem Projekt haben wir erfolgreich eine 
Onlinetransaktions-Applikation von BS2000 nach 
Solaris migriert. Die aus mehr als 6 Millionen Lines 
of Code bestehende Applikation wurde von SPL 

(ein PL1 Subset) nach C++, die mehr als 5000 Jobs von 
SDF nach Perl und das hoch performante Filehandling-
System von rund 800 Dateien nach Oracle migriert. 
 
Um die Komplexität der Migration zu beherrschen, 
entschieden wir damals, die Datenmigration einfach zu 
halten. Daher wurden aus Datensätzen im BS2000 nun 
einfache Relationen in Oracle. Sie bestehen nur aus 
einem Index und aus einem  
langen Feld (BLOB - Binary Large Object). 
So konnten wir erreichen, dass die in der Anwendung 
enthaltene Navigation auf den Daten nur wenig 
geändert werden musste. 
 
Um die Weiterentwicklung der Anwendungen zu 
erleichtern, wird nun die Datenhaltung auf ein „echt“ 
relationales System umgestellt. Über die 
Herausforderungen, die angestrebten Lösungen und das 
Vorgehen, die in diesem konkreten Praxisfall anstehen, 
wurde auf der WSRE 2015 berichtet [12]. In der 
Zwischenzeit wurde das Projekt, das erneut einen 
Wechsel auf eine modernere Hardwarearchitektur und 
einen Betriebssystemwechsel vorbereiten und 
durchführen soll, fortgeführt. Neben der „rein 
technischen“ Migration gilt es, die betroffenen 
Mitarbeiter einzubinden (Migration of the people). 
 
Erzielte Ergebnisse: In dem Vortrag auf dem WSRE 
2016 werden die angewendeten Methoden, die 
verwendeten Werkzeuge und die erreichten 
Zwischenziele vorgestellt sowie ein Ausblick auf die 
nächsten Projektschritte gegeben. 
Ein besonderer Schwerpunkt wird auf die Einführung 
von agilen Verfahren wie SCRUM und KANBAN 
gelegt, die aktuell in der Softwareindustrie in aller 
Munde sind und schnellere Projektergebnisse erzielen 
sollen. 
 
Zusammenfassung: In der Zwischenzeit wurde ein 
Teil der Teil der BLOB-Dateien auf sogenannte 
„Native Oracle Tables“ umgestellt, die aus dem Index 
und den einzelnen Feldern bestehen, die in den BLOBs 
enthalten waren. Dabei wurden die Daten normiert, um 
sie „Endianess neutral“ zu machen.  
In Vorbereitung sind die ersten „Advanced Tables“, die 
es ermöglichen, die Navigation aus den Anwen-
dungsprogrammen herauszulösen und damit eine 



dramatische Vereinfachung der Anwendungslogik 
zu erzielen. 
Parallel dazu wurde ein Kern der Anwendung auf 
Linux portiert und ein „vertikaler Durchstich“ 
erzielt. Damit wurde nachgewiesen, dass eine 
einfache Transaktion mit den migrierten Dateien, 
den Anpassungen der „Endianessstellen“ auf Linux, 
der entsprechenden Middleware und den System-
libraries ablauffähig ist.  
Die Einführung von SCRUM ist nicht trivial, da 
über den Projektumfang mit dem Auftraggeber 
nicht „verhandelt“ werden kann. Die zu migrie-
renden Objekte müssen ganz oder gar nicht 
umgestellt werden. Über den weiteren 
Projektfortschritt wird auf dem nächsten WSRE 
berichtet. 
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